
11 Jahre Tangente 
(Eing.) - In der Jubiläumsausstellung 
der Tangente sind Arbeiten von Ro-
berto Altmann, Petra Blum, Sabine 
Bockmühl, Ewald Frick, Anne From-
melt, Bruno Kaufmann, Elisabeth 
Kaufmann-Büchel, Hugo Marxer, 
Arno Oehri, Hanni Röckle und Martin 
Waich zu sehen. 

Diese 11 Künstlerinnen und Künst-
ler sind auch in der bibliophilen Edi-
tion 11 Jahre Tangente vertreten. Sie 
besteht aus einer durchsichtigen Acryl-
glas-Rolle von einem Meter Länge, in 
deren Boden eine Bronze von Hugo 
Marxer eingelassen Ist. Sie gibt der 
ganzen Rolle Halt. Uber der Bronze 
werden - von aussen sichtbar - 10 
grafische Arbeiten der weiteren Künst-
lerinnen und Künstler aufbewahrt. 
Diese Grafiken (Siebdrucke, Colla-
gen, Zeichnungen, Aquarelle) sind 
von oben zugänglich und können nach 
Belieben herausgenommen und ge-
rahmt werden. 

Die Ausstellung in der Tangente 
dauert bis 15. Dezember 90. 
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Finissage in der Tangente 
Performance «Kon-Ni-Chi-Wa» am kommenden Samstag 

Am Samstag, 15. Dezember findet die 
Jubiläumsausstellung der Tangente ihren 
Abschluss. Zum Jubiläum hat die Tan-
gellte neben einer Kunstedition auch eine 
Chronik über 11 Jahre Tangente heraus-
gegeben, die in der Tangente erhältlich 
Ist. 

In der Jubiläumsausstellung der Tan-
gente sind Arbeiten von Roberto Alt-
mann, Petra Blum, Sabine Bockmühl, 
Ewald Frick, Anne Frommelt, Bruno 
Kaufmann, Elisabeth Kaufmann-Buchel, 
Hugo Marxer, Arno Oehri, Hanni ROck-
le und Martin Waich zu sehen. Diese 11 
Künstlerinnen und Künstler sind auch in 
der bibliophilen Edition 11 Jahre Tangen-
te vertreten. Sie besteht aus einer durch-
sichtigen Acrylgias-Rolle von einem Me-
ter Länge, in deren Boden eine Bronze 
von Hugo Marxer eingelassen ist. Sie gibt  

der ganzen Rolle Halt. Über der Bronze 
werden von aussen sichtbar - 10 grafi-
sche Arbeiten der weiteren Künstlerin-
nen und Künstler aufbewahrt. Diese Gra-
fiken (Siebdrucke, Collagen, Zeichnun-
gen, Aquarelle) sind von oben zugänglich 
und können nach Belieben herausgenom-
men werden. 

Als Schlusspunkt der Ausstellung wird 
am Samstag um 18 Uhr eine Performance 
von und mit Arno Oehri, Stephan Sude 
und Ralph Zurmühle zusehen sein. Es ist 
ein Zusammenspiel von Video, Klavier 
und Monologen. Die Ausstellung ist noch 
Donnerstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr 
und am Samstag von 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 

Zum Besuch der Ausstellung und zur 
Finissage mit Performance ist jede(r) 
herzlich eingeladen. 
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